
Von Jenny Kahlert
as ist das beson-
dere am Grae-
ser Markt?
Bernhard Wess-

ling lacht, die Antwort lässt
nicht lange auf sich warten:
„Wir haben uns immerhin
schon 100 Jahre gehalten!“,
sagt der Vorsitzende des
Graeser Heimatvereins.

Jedes Jahr veranstaltet die-
ser am „Heffler's Kotten“
den altbekannten Graeser
Markt. Nach zwei Jahren
Coronapause wird die Tradi-
tion nun weitergeführt. Frü-
her konnten hier noch Pfer-
de ersteigert werden, das ge-
hört jedoch der Vergangen-
heit an. Am Sonntag und
Montag bleiben den Besu-
chern immerhin noch klei-
ne Stände mit Allerlei, die
zum gemütlichen Stöbern
einladen.

Livemusik und
Kinderschützenfest
Der eigentliche Attraktions-
tag aber war der vergangene
Sonntag. Mit Livemusik von
den Graeser Dorf Musikan-
ten startete der Markttag,
gefolgt vom Kinderschüt-
zenfest, das der Schützen-
verein Graes organisiert und
ausgetragen hat. „Das ist
dann auch für die Kinder
ein Höhepunkt des Tages
und weckt auch die Vorfreu-
de auf das nächste Jahr“, er-
zählt der Vorsitzender des
Heimatvereins.

Doch das bunte Treiben
hat auch seine Schattensei-
ten. Immer schwieriger
wird die Planung von sol-
chen Veranstaltungen, ne-
ben der reinen Arbeitszeit
auch eine Kostenfrage. „Fi-
nanziell lohnen sich solche
Aktionen für uns nicht, da
muss man mit 500 Euro an
Stromrechnung nur für ei-
nen Tag rechnen“, so Bern-
hard Wessling. Und weiter:
„Es wird immer schwerer
an Schausteller zu kommen,
generell fehlt es einfach an
der Masse an Menschen, die
hier auf dem Dorf zusam-
menkommt".

Aber der Heimatverein
will trotzdem weiterma-

W

chen, auch unter den be-
schwerten Bedingungen. „
Als Heimatverein musst du

einfach im Dorf verwurzelt
sein und solche Sachen an-
bieten. Außerdem macht es

ja auch Spaß und wenn es
den Leuten Spaß macht,
dann haben wir gute Arbeit
geleistet“, so Bernhard
Wessling.

Trotzdem wird weiter
nach Möglichkeiten ge-
sucht, solche Planungen in
Zukunft zu erleichtern.
Möglich wäre die Zusam-
menarbeit verschiedener
Vereine, wie zum Beispiel
mit der Graeser Landjugend.
Noch ist aber nichts kon-
kret. „Wir sind für jede Idee
offen“, scherzt Bernhard
Wessling.

Am Montagmorgen um 11
Uhr ist der „Heffler's Kot-
ten“ noch so gut wie leer,
vereinzelt laufen neugierige
Senioren über den Platz, die
richtige Besucherschar ist
erst gegen 16. Uhr anzutref-
fen. Darunter Familien mit
Kindern, Nachbarschaften,
Jung und Alt. Die elfjährige
Leni aus Graes findet es bis
jetzt „Supi Dupi!“, das Eis
schmeckt und sie freut sich
schon wieder auf das Markt-
fest im nächsten Jahr.

Ein weiterer Freundes-
kreis sitzt auf den Bänken
unter dem Schirm, die meis-
ten kommen aus Graes.
„Wir haben einfach eine
Whatsapp Gruppe gemacht,
wer alles mitkommen will,
und so sind wir diese große

Gruppe geworden, weil je-
der hat dann noch jeman-
den mitgebracht“, erzählt
Elke aus der Gruppe. Für sie
ist der Graeser Markt ein
Wiedersehen mit alten
Freunden, ein kleines Ritu-
al, an dem einmal im Jahr
alle wiedersieht.

Auch Danny und Anni
kommen aus Graes und sind
– so Anni – „ bestimmt
schon 20 Jahre mit dabei“.
Dabei ist für sie besonders
der Montag von großer Be-
deutung, obwohl der Sonn-
tag deutlich mehr besucht
war. „Montags kommen
mehr die Graeser zusam-
men und sind unter sich.
Das ist schön, weil das einen
irgendwie vereint“, erzählt
die gebürtige Graeserin An-
ni.

Jedes Dorf hat seine
Besonderheiten
Und so vergeht der Nach-
mittag, die meisten Besu-
cher haben sich nun unter
dem großen Sonnenschirm
eingefunden, auf der Bühne
machen sich Dinkelmusi-
kanten für ihren Auftritt
bereit. Ein paar Hungrige
lockt der Geruch von „Ge-
erts Fisch“ an den Stand des
Holländers. Er ist schon das
16. Jahr auf dem Graeser
Markt anzutreffen. „Die
Leute kennen mich und
kommen deswegen gerne zu
mir“, sagt Geert und lacht.

Auch er weiß, dass es im-
mer weniger Schausteller zu
solchen Veranstaltungen
zieht. „Es fehlt einfach an
Personal. Vor allem junge
Leute wollen an den Wo-
chenenden nicht mehr ar-
beiten und lieber selbst los-
gehen, das ist das Problem“,
erzählt der Fischhändler aus
den Niederlanden. Noch bis
18 Uhr hat sein Stand noch
geöffnet, danach hat er Fei-
erabend, bis es zur nächsten
Veranstaltung geht. „Jedes
Dorf hat so seine Eigenarten
und Besonderheiten“, er-
zählt er. Und was macht die
Graeser besonders?„ Ihr
Schützenfest und der Grae-
ser Markt!“, sagt Geert und
lacht.

Gemütliches Beisammensein mit
Sonne und Schirm beim Graeser Markt

GRAES. Lange war es still am „Heffler's Kotten“ in Graes, am Wochenende aber lockte der Graeser Markt
wieder viele Besucher an – zum Stöbern, leckeren Essen und geselligen Beisammensein.

Gute Laune unterm Fallschirm: Am Montag treffen sich vor allem die Graeser und unterhal-
ten sich bei kühlen Getränken. FOTOS KAHLERT

Am Stand von „Geerts Fisch“ trafen sich die, die Appetit auf
Fischbrötchen und mehr hatten. Auch eine Unterhaltung mit
dem Niederländer gehört für die meisten Besucher dazu.

Auch diese Graeserinnen trafen sich zum geselligen Mitein-
ander auf dem Graeser Markt.

Ahaus. In Anbetracht der ge-
genwärtigen Energiekrise
fand am Dienstag im
Ahauser Kulturquadrat ein
energiepolitischer Abend
mit Jens Spahn, dem stell-
vertretenden Fraktionsvor-
sitzenden und Sprecher für
Wirtschafts- und Energiepo-
litik der CDU/CSU statt. Das
kündigte der CDU Stadtver-
band kürzlich in einer Pres-
semitteilung an. Thema des
Abends war die Energiever-
sorgung in Deutschland und
in der Region.

Zunächst skizzierte Jens
Spahn die Herausforderun-
gen vor denen die deutsche
Energieversorgung und die
deutsche Wirtschaft seit
dem Ukrainekrieg steht. Da-
zu erörterte er auch, was es
mit der Gasumlage auf sich
hat und warum diese nun
erhoben wird.

Der Politiker gab noch-
mals zu bedenken, dass un-
ser hoher Lebensstandard
auf funktionierende Liefer-
ketten basiert. Durch den

Ukrainekrieg und der Ener-
giekrise funktionieren diese
Lieferketten nicht mehr rei-
bungslos und vieles ist nicht
mehr selbstverständlich,
wie in der Vergangenheit
war.

Um eine Energiekrise zu
vermeiden, fordert Jens
Spahn ein Dreiklang aus Er-

setzen, Einsparen und Ent-
lasten. Der erste Schritt sei,
das russische Gas zu erset-
zen. „Dabei dürfen wir uns
nicht allein auf unsere euro-
päischen Partner verlassen“,
fordert Spahn. Darüber hin-
aus fordert er finanzielle
Anreize für Verbraucher,
um Energie einzusparen.

Anschließend diskutierten
die Experten unter Modera-
tion von Christoph Alme-
ring über die Energieversor-
gung und die beschleunigt
verlaufende Transformati-
on. In der Diskussion wurde
hervorgehoben, dass die
Gasverstromung eine Brü-
ckentechnologie ist, welche

momentan noch unver-
zichtbar ist. Durch die
Gründung einer Energiege-
nossenschaft ist es in Ahaus
und Umgebung gelungen,
die Bürger am Ausbau rege-
nerativer Energien einzu-
binden, so Herr Dr. Holle-
kamp..

Es wurde auch angemerkt,
dass Biogas die am besten
regulier- und speicherbare
regenerative Energieform
ist, so Daniel Hemker-Tie-
mann, Landwirt und Betrei-
ber einer Biogasanlage.
Auch dem Wasserstoff
kommt eine zentrale Bedeu-
tung zu, wie Daniela Ter-
beck von der Wasserstoff
Entwicklungs GmbH beton-
te. „Unser Ziel ist es, das
Westmünsterland mit 100
Prozent Wasserstoff zu ver-
sorgen“, so Frau Terbeck.
An der Diskussion nahm
auch Jeroen Slot von der
CDA Haaksbergen teil, der
die Energiekrise aus Sicht
der niederländischen Nach-
barn beschrieb.

Energiepolitischer Abend mit Jens Spahn
Verschiedene Experten diskutierten über die Energieversorgung und mögliche Lösungsansätze für die Region.

Auf dem Bild: Dr. Heiner Hollekamp (v.l), Daniel Hemker-Thiemann, Jens Spahn, Jeroen Slot,
Christoph Almering, Daniela Terbeck und Jörg Blisniewski. FOTO CDU STADTVERBAND

Vereine

AHAUS
Treff 55 Plus
Boule Spiel im Schlosspark, Ku-
geln vorhanden, ab 14.30 Uhr
(www.handfest-ahaus.de)

ALSTÄTTE
SRG
Stuhlgymnastik 14 Uhr; Karten-
spielen im Katharinen-Stift, 14
Uhr, (Hintereingang benutzen)

WÜLLEN
Bürgerschützen St. Andreas
Schießen auf Stand in Ammeln,
18–20 Uhr

OTTENSTEIN
Senioren-Radgruppe Sattelfest
Mi, 24.8., 15 Uhr Pfarrheim, Neu-
einsteiger willkommen

Öffnungszeiten

Ahaus Marketing & Touristik
Oldenkottplatz 2, Tel. (02561)
444444, 9–18 Uhr

Aquahaus
Unterortwick 32, 6.30–20 Uhr

Freibad Alstätte
Runder Berg 20, 9–20 Uhr

Freiwilligen-Agentur handfest
Schloßstr. 16, Tel. (02561) 952333,
9–12 Uhr

Gemeindebüro Ev. Kirche
Tel. (02561) 962017, st-pfb-
ahaus@kk-ekvw.de, 9–12.30 Uhr

Pfarrbüro Ottenstein
Tel. (02561) 81253, stmariaehim-

melfahrt-alstaette@bistum-mu-
enster.de, 9–11 Uhr

Pfarrbüro Wessum
Tel. (02561) 971706, standreas-
martinus-ahaus@bistum-muens-
ter.de, 8–10 Uhr

Spendenlager Drehscheibe
Bahnhofstr. 102, 15–18 Uhr, Sach-
spenden (offene Kartons/Wäsche-
körbe) ab 16 Uhr draußen (keine
Winterbekleidung)

Stadtwerke
Notdienste: Strom: Tel. (02561)
9308220, Gas, Wasser, Fernwär-
me: Tel. (02561) 9308240, allgem.
Infoline: Tel. (02561) 93080

Wertstoffhof
Max-Planck-Straße 1, 13–17 Uhr

Notdienste

Zentraler Notfalldienst
Tel. 116117

St.-Marien-Krankenhaus Ahaus
Wüllener Str. 101, Di 19–21 Uhr

Kinderärzte
Christophorus-Klinik, Coesfeld,
Südring 41, Di 19–21 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (01805) 986700

Apotheken-Notdienst
Di 9 Uhr bis Mi 9 Uhr:

 Burg-Apotheke, Eper Str. 7,
Nienborg, Tel. (02568) 9352797

zusammengestellt von

Ahaus. Azubis und Berufsan-
fänger treffen auf zahlrei-
che ungewohnte Situatio-
nen. Hier setzt ein Work-
shop der VHS an: Am Frei-
tag, 2. September, lädt die
VHS zum Workshop ins
VHS-Haus Ahaus ein. Von
14 bis 17 Uhr werden fol-

gende Themen praxisnah er-
arbeitet: Begrüßung und
Anrede, Verhalten gegen-
über Vorgesetzten und Kol-
legen, Umgang am Telefon
bzw. Smartphone und Tisch-
sitten. Das Entgelt beträgt
19 Euro. Anmeldung:

www.vhs-aktuellesforum.de

Auszubildende lernen gute
Umgangsformen kennen
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Ahaus. Ein Aufatmen geht
durch die Reihen der Züch-
ter der Reisevereinigung
Ahaus. Endlich gab es wie-
der einen Flug, bei dem das
Wetter nicht die Hauptrolle
spielte, wie es in einer Pres-
semitteilung heißt. 1313
Tauben von 40 Züchtern
entließ Flugleiter Norbert
Kernebeck beim vierten
Jungtaubenflug um 8.50
Uhr in Frankenau zu ihrem
Heimflug. Bei leichtem
Wind aus West erreichte die
Siegertaube den Schlag bei
Johannes Kortbuss. Es war
der Tag der Züchter der Ein-

satzstelle Wessum. Hier die
weiteren Plätze: 2. Willi El-
kemann, 3., 8. Josef Elke-
mann, 4., 5., 7. Willi Wantia
und 9., 10. SG Hintemann.

Auch diesmal gab es eini-
ge Züchter, die durch über-
durchschnittliche Leistun-
gen das Feld dominierten.
Frank Elkemann, die SG
Wissing, Johannes Kortbuss,
Hermann Hollekamp und
Herbert Klümper taten sich
besonders hervor. Die beste
Leistung erzielten J. und M.
Hintemann. Der nächste
Flug findet am kommenden
Samstag ab Fulda statt.

Siegertaube landet im
Schlag von Kortbuss

Ahaus. Die zweijährige Kan-
gal-Hündin Bayley sucht ein
neues Zuhause. Sie
wuchs mit zwei klei-
nen Hunden auf und
kennt auch den Kon-
takt zu Katzen. Bayley
ist stubenrein, kann stun-
denweise allein sein und
zeigt sich freundlich zum
Menschen. „Auch mit Artge-
nossen kommt sie bei uns
zurecht, im neuen Zuhause
möchte sie al-
lerdings lie-
ber Einzel-
hund sein“,
schreibt Julia
Rehermann
vom Ahauser
Tierheim.
Kangalty-
pisch passt Bayley gerne auf
ihr Reich auf, daher sollte
im neuen Zuhause ein ein-

gezäunter Garten vorhan-
den sein, denn Bayley ver-

bringt gerne
Zeit draußen.
Sie liegt drau-
ßen am liebs-
ten erhöht,

sodass sie alles im Blick hat.
„Bayley hat sonst ein sanf-
tes Gemüt für ihr Alter, sie
kommt vorsichtig herbei
und lässt sich gerne strei-
cheln, auch Besucher lässt
sie rein und nimmt Kontakt
auf. Sie suchen einen wach-
samen Begleiter? Dann mel-
den Sie sich gerne im Tier-
heim“, so Julia Rehermann
abschließend.

Kontakt: Julias Tierheim,
Sabstätte 44, Ahaus, Tel.
(02561) 8 66 08 50. Tierver-
mittlungen nach Terminver-
einbarung möglich.

www.julias-tierheim.de

Kangal Bayley möchte
ihr Heim beschützen
Zweijährige Hündin im Tierheim

Tier
der Woche

http://www.julias-tierheim.de
http://www.vhs-aktuellesforum.de
http://enster.de
http://ter.de
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